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Lehrreich Wandern Auf dem Naturerlebnispfad
Pokal-Spektakel Der SC Verl zu Gast
Allzeit bereit Die Jugendfeuerwehr aus dem Süden
Der Nikolaus kommt am 2. Adventswochenende

mit dem Amtsblatt 

Wiehenkurier

Frohe Weihnachten
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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
mit dem 1. Advent sind wir in der Vorweihnachtszeit angekom-
men, mit großen Schritten nähern wir uns dem Weihnachtsfest. 
Damit neigt sich auch das Jahr 2010 allmählich dem Ende zu 

– dieses Jahr, das weltweit als weiteres Wirtschaftskrisenjahr 
gesehen wurde. 
Rödinghausen hat allerdings in dieser schwierigen Zeit eine sehr 
positive wirtschaftliche Entwicklung genommen, dies drückt sich 
auch in der niedrigsten Arbeitslosigkeit seit Jahrzehnten sowie 
einem hohen Gewerbesteueraufkommen aus. In diesem Jahr 
haben wir viele Projekte begonnen, teilweise werden wir sie in 
2010 abschließen, andere werden wir in dem kommenden Jahr 
fortführen. Hierzu zählen z. B. der Ausbau der Alten Dorfstraße, 
der Neubau der Sporthalle an der Grundschule Bruchmühlen, 
Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Einsatzfähigkeit un-
serer Feuerwehr sowie die Erstellung eines Kunstrasenplatzes 

„An den Fichten“ in Ostkilver. Mit diesen Investitionen wird die 
Lebensqualität in unserer Gemeinde weiter verbessert.
2010 durften wir auch erleben, dass sich ein Unternehmer auf 
großartige Weise für seine Heimatgemeinde einsetzt. Herr Horst 
Finkemeier – Häcker Küchen – baut am Standort unserer Gesamtschule in Schwenningdorf eine heraus-
ragende Sportanlage. Das Häcker-Wiehenstadion mit Rasenplatz, Kunstrasenplatz, großer überdachter 
Tribünenanlage, Vereinsheim und weiteren Nebenanlagen ist einmalig für die gesamte Region. Der 
Schul- und Vereinssport in unserer Gemeinde werden von dieser Anlage vielfältig profitieren. 
Die Gemeinde Rödinghausen hat bereits in den letzten Jahren familienfreundliche Rahmenbedingun-
gen aufgebaut. Hierfür wurde unsere Gemeinde gemeinsam mit sieben weiteren Kommunen vom Land 
Nordrhein-Westfalen mit dem Zertifikat „familienfreundliche Kommune“ ausgezeichnet.
Vor uns liegt jetzt die Advents- und Weihnachtszeit. Die vielfältigen Angebote in dieser Zeit – Konzerte,  
Advents- und Weihnachtsmärkte – zeigen die Vielfalt unserer Gemeinde. Die Termine der Veranstal-
tungen erfahren Sie auf den folgenden Seiten. Erstmalig findet am 2. Adventswochenende im Ortsteil 
Rödinghausen ein stimmungsvoller Weihnachtsmarkt zwischen Bartholomäuskirche und Haus des 
Gastes statt. Rödinghausen wartet auf Weihnachten – so lautet das Motto.
An dieser Stelle möchte ich allen aus Wirtschaft, Vereinen, Sozialverbänden, Parteien, Verwaltung 
und engagierten Einzelpersonen danken, die sich auf vielfältige, oft auf verborgene Weise, für ihre 
Mitmenschen und das Gemeinwohl einsetzten.
Ich wünsche Ihnen und den Menschen, die Ihnen nahe stehen, frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2011. 

Herzliche Grüßen
Ihr
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister
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S

Nur falls Ihnen mal was passiert:
Unsere Unfallversicherung 
fängt Sie auf. 
Zuverlässig wie ein Schutzengel.

Versicherungsagentur
Auf der Freiheit 20, 32052 Herford
Telefon 05221/161942
kontakt@sparkasse-herford.de
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Volles Haus
Weit mehr als 1.700 Zuschauer beim Pokalspiel gegen den SC Verl

Das Ergebnis? Am Ende zweitrangig. Das feucht-
kalte Wetter? Längst vergessen. Allein entschei-
dend: Das Fußballspektakel, das so noch nie in 
der Wiehengemeinde stattgefunden hat. Mehr als 
1.700 Zuschauer strömten in das neue Häcker-
Wiehenstadion. Und erlebten einen sportlichen 
Abend, von dem noch lange die Rede sein wird.

„Ob das hier ein erhebendes Gefühl ist? So-
weit will ich eigentlich nicht gehen, das ist 
nicht meine Art“, sagt Horst Finkemeyer, als 
er eine Stunde vor Spielbeginn am Einlass 
steht. Ein wenig nervös sei er schon gewe-
sen, sicher. Denn erst ein paar Stunden zu-
vor wurde der Rasenplatz, wurde das gesam-
te Stadion von den Behörden freigegeben. 
Pressevertreter hatten die Telefone bei Hä-
cker Küchen besetzt, der Fernsehsender 
Sat1 reiste morgens noch mit einem eigenen 
Filmteam an. „Das ist schon aufregend“, 
musste Horst Finkemeyer dann doch zuge-

ben, während sich in seinem Rücken die 
Zuschauer in das Stadion schoben. Fußball-
begeisterte, Neugierige, Gönner und Freun-
de, Gästefans und überwältigend viele Rö-
dinghauser waren gekommen, um an dem 
teilzunehmen, was nur als Spektakel zu 
beschreiben ist. Die Bratwürstchenbuden 
überfüllt, alle mehr als 1000 Sitzplätze be-
setzt, ein Meer aus grün-weiß-schwarzen 
Farben und eine Stimmung, die auch in der 
Regionalliga nicht besser sein könnte. In der 
spielt der SC Verl, der von Beginn an die 
Begegnung bestimmte. 
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www.kortemeier-brokmann.de

Körperlich präsenter, mit dem sichereren 
Zuspiel ging es immer wieder gefährlich vor 
das Rödinghauser Tor. Erst langsam befrei-
te sich die heimische Elf aus diesem Klam-
mergriff, kam selber zu ersten zaghaften 
Torversuchen und konnte erhobenen Haup-
tes mit einem 0:1 in die Kabinen gehen. Das 
die noch in der nahegelegenen Gesamtschu-
le und nicht im neuen Stadion liegen, ist der 
Kürze der Zeit geschuldet. „Man darf ja 
nicht vergessen, dass wir erst im April hier 
offiziell die Einweihung feiern“, erklärte 
Horst Finkemeyer den Fragenden. Das hier, 
das sei die absolute Ausnahme. Und gleich-
zeitig der mehr als passende Rahmen, um 
ein außergewöhnliches Stadion mit einer 
ebensolchen Partie einzuweihen. Überwäl-
tigt zeigte sich auch Ernst-Wilhelm Vort-
meyer. „Ich freue mich, dass so viele Röding-

hauser sich mit dieser Anlage, mit dem 
Verein identifizieren“, so ein sichtlich be-
wegter Bürgermeister. Bewegung im Spiel 
war in Spielhälfte Nummer zwei vor allem 
im Angriff der Gäste. Die nutzen nun die 
kleinsten Fehler in der SVR-Abwehr aus und 
erhöhten munter den Spielstand weiter zu 
ihren Gunsten. „Wir haben einfach zu viele 
Fehler, es den Gästen zu einfach gemacht“, 
so Trainer Karl-Friedrich Wessel. Am Ende 
dann doch noch der Ehrentreffer zum 1:4 
Endstand. Und die Erkenntnis, dass es doch 
noch ein weiter Weg in die vier Klassen hö-
here Regionalliga ist. Auch wenn die Rah-
menbedingungen für einen solchen Sprung 
durch das neue Stadion schon geschaffen 
sind. Der Rasen so perfekt, dass manch ein 
Bundesligist staunen würde. Das Flutlicht 
mit 400 Lux so hell, dass sich Elektro Land-

wehr gleich den Spaß erlaubte und zur Über-
wachung gedachte Videokameras auf das 
Spielfeld richtete und in den improvisierten 
Gastronomiebereich die Begegnung auf 
Leinwand übertrug. Improvisiert wurde 
nicht nur hier. Sondern auch bei den Park-
plätzen, die schnell überfüllt waren. Bei der 
Positionierung der Getränkebuden, bei der 
Versorgung der Gäste mit Flüssigem direkt 
am Platz. Alles hat geklappt. Und auch mit 
dem Ergebnis konnten eigentlich alle leben. 
So zogen eigentlich alle nach 90 Minuten 
ein durchweg  positives Fazit. Die kommen-
den Heimspiele wird die erste Mannschaft 
des SV Rödinghausen wieder vor kleinerer 
Kulisse und auf Kunstrasen absolvieren. 
Aber jetzt weiß sie, was möglich ist. In einer 
Gemeinde, die man nach diesem Abend ru-
hig als fußballverrückt bezeichnen darf. 
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Immer der Nase nach
Schleife A des Naturerlebnispfades eröffnet

„2002 ist uns klar geworden, dass der alte 
Lehrpfad stark in die Jahre gekommen 
war, dass wir da etwas Neues auf die Beine 
stellen mussten“, sagt Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Vortmeyer. Doch es dauert eacht 
Jahre, ehe die Schleife A des dreigeteilten 
Naturerlebnispfades nun eingeweiht werden 
konnte. Möglich gemacht haben das gleich 
eine ganze Hand voll Gruppen und Verei-
ne, offizielle Stellen und Stiftungen. Denn 
das Projekt, was da angegangen wurde, war 
und ist ein ehrgeiziges. Nun tauchen ent-
lang des Wiehengebirges plötzlich Plexiglas-
Igel und Metall-Meise in undurchdringbar 
wirkenden Hecken auf, fällt der Blick des 
Wanderers durch ein Mauerwerk direkt am 
Wegesrand und dann weiter auf die schöne 
Wiehengemeinde. „Mit diesem neuen Na-
turerlebnispfad ist wirklich Erstaunliches 
gelungen“, lobt dann auch Förster Herwart 
Siebert, der an einem grauen Oktobermor-
gen die ersten Besucher auf der Strecke be-
gleitet. Angela Lück als Landtagsabgeord-
nete schnürte sich die Wanderstiefel, viele 
Beteiligte aus der Verwaltung, vom Dorf-
verschönerungsverein, der für zehn Jahre 
die Trägerschaft übernimmt, und weitere 
Interessierte machten sich auf, das zu ent-
decken, was nun entstanden ist. „Und nicht 
nur uns Rödinghauser in den Wald, sondern 
auch Menschen von außerhalb in unsere Ge-
meinde locken soll“, sagt und hofft Ernst-
Wilhelm Vortmeyer. Viele Vereine, viele 
Bürger seien für die Arbeit an dem Natu-
rerlebnis gewonnen worden, nicht zuletzt 
die Jugendlichen des Workcamps hätten 

dafür gesorgt, dass nun planmäßig die Er-
öffnung gefeiert werden kann. Was da alles 
geschaffen wurde, lässt sich am besten beim 
Rundgang erleben. Und so schritt Herwart 
Siebert voran, zeigte landwirtschaftliche 
Informationstafeln und Heckenvielfalt mit 
künstlichen Tieren, weil Igel und Marder, 
Meise und Blindschleiche zwar hier leben, 
ungern aber entdeckt werden. Es geht vorbei 
an Gesteinen, die erforscht, ertastet, über 
die balanciert werden kann. Landschaft von 
nah und fern nennt sich eine weitere Stati-
on, bei der sich erst eine Mauer in den Blick 
stellt. Und dann durch kleine Fenster den 
Blick noch fokussiert und schärft. Auf eine 
Landschaft, die fast allen Wanderern hier 
bestens bekannt ist. Und an der es immer 
wieder neue Details, neue Facetten zu erken-
nen gibt. Den Abschluss, hoch oben an der 
Jugendherberge und damit so gelegen, dass 
möglichst viele junge Gäste einmal vorbei-
schauen können, bildet das Duftpflanzenla-
byrinth. „Hier kam bei der Erstellung durch 
die Helfer des Jugendcamps Leidenschaft 
manches Mal von Leiden“, erzählte Her-
wart Siebert, der in der sommerlichen Hitze 
mit ansah, wie aus Steinhaufen, Kräutern 
in Töpfen und Stahlgeflecht ein imposan-
tes Labyrinth wuchs, das selbst im Herbst 
schon einen würzigen Duft entfaltete. Eine 
neue Wetterstation direkt nebenan zeigt, 
dass Wärme und Kälte immer noch mit Mi-
nimum- und Maximumthermometer am 
besten ermittelt und aufgezeichnet werden. 
Sozialpolitisch wird es an der Weltwippe, 
üben, das Gleichgewicht zu halten, können 

hier ganze Gruppen. Begeistert zeigten sich 
Macher und Mitwanderer von dieser kleinen 
Reise durch die Natur, von dem, was da ge-
schaffen wurde. Und noch geschaffen wird. 

„Wir haben viel erreicht, und noch viel vor“, 
sagte dann auch Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
und verwies damit auf die Fertigstellung der 
Schleifen B und C, die im kommenden Jahr 
eröffnet werden sollen.

Finanziert werden die Schleifen im wesentli-
chen von der NRW-Stiftung, der Sparkassen-
Stiftung, der Stiftung „Zukunft im 
Wittekindskreis“und der Carina-Stiftung. 
Mitgewirkt bei Planung und Umsetzung ha-
ben der Förderverein Dorfverschönerung, die 
Gemeinde, der Forstbetriebsverbund Röding-
hausen, der Landesbetrieb Wald und Holz 
NRW, das Regionalforstamt OWL, der BUND, 
der Landwirtschaftliche Ortsverein, die Land-
frauen und Bio present, dem Dr. Astrid Wet-
zel angehört, die das vielschichtige Konzept 
erdachte. Nun fehlt nur noch das Wichtigste 
an diesem Projekt: Neugierige Menschen, El-
tern mit ihren Kindern, die weg vom Compu-
terspiel, hin und rein in die Natur, das an-
schauen und ausprobieren wollen, was hier 
geschaffen wurde. Dazu braucht es keinen 
sonnigen und warmen Frühjahrstag, das ist 
auch im Winter, auch bei Schnee möglich. Da-
mit an den insgesamt 15 Stationen erlernt 
und erfahren werden kann, dass Natur erleb-
bar ist. Und das nicht nur mit der Nase, son-
dern mit allen Sinnen. 

Das Gesicht, die Sinne, die Nase ganz nah dran halten. 
An die Natur, an das, was der Naturerlebnispfad in der 
Wiehengemeinde vermitteln will. 
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Auf dem Weg ins Endspiel
Die erste Herrenmannschaft des TC Rödinghausen

„Wir haben in dieser Saison einfach eine 
bessere Qualität in den Doppeln. Vielleicht 
liegt es daran, dass wir bislang ungeschla-
gen sind“, so Trainer Stefan Weber. Denn 
klappte es in den zuvor meist mit dem Ge-
winn der ersten beiden Einzeln, so wurden 
viele Punkte im Doppel wieder abgegeben. 

„Durch den Einsatz unserer beiden Holländer 
sind wir hier deutlich besser geworden. Und 
haben auch im Training hart am Doppel ge-
arbeitet, um hier weiter punkten zu können“, 
so Weber. Gleich das erste Spiel der laufen-
den Saison gegen Dortmund sollte schon 
das richtungsweisende der gesamten Spiel-
zeit sein. „Da hatten wir etwas Glück, dass 
Dortmund nicht in echter Bestbesetzung 

wir auch dieses Spiel gewinnen und am Ende 
ungeschlagener Tabellenführer werden kön-
nen“, hofft der Trainer.
Die Tabellenspitze ist dabei noch nicht mit 
dem Gewinn der Westfalenmeisterschaft 
gleichzusetzen. Lange wurde diskutiert, ob 
die ersten Beiden zweier Ligen gegeneinan-
der über Kreuz antreten sollen. Jetzt aber 
steht fest, dass nur die beiden Sieger unter 
sich die Westfalenmeisterschaft austragen 
werden. „Beim derzeitigen Tabellenstand 
gehe ich davon aus, dass wir gegen Soest 
antreten müssen“, sagt Stefan Weber. Genau 
sind diese Endspiele noch nicht terminiert, 
es wird aber wohl Mitte Januar sein, wenn 
das Spiel um die Westfalenmeisterschaft 
ansteht. Auch der Austragungsort ist noch 
ungewiss. Fest steht, dass es nur eine einzi-
ge Begegnung und kein Hin- und Rückspiel 
geben wird. „Wo das aber stattfindet, wird 
sich erst Ende des Jahres zeigen“, so Stefan 
Weber, der natürlich auf ein Heimspiel und 
möglichst viele Besucher und Fans im Wie-
henPark setzt. 

Die nächste Begegnung:
5. Dezember, 12 Uhr: 
TC Rödinghausen –
TV Espelkamp-Mittwald 1

Drei Begegnungen, drei Siege, sechs Punkte 
und 13:5 Matches. Besser könnte es kaum 
aussehen für die 1. Herrenmannschaft des 
TC Rödinghausen, die souverän die Tabelle 
in der Westfalenliga anführt.

aufgelaufen ist“, so Weber. Auch die nächs-
ten beiden Spiele konnten die Rödinghau-
ser souverän gewinnen, ehe nun ein freier 
Spieltag auf sie warten. Erst am 5. Dezember 
tritt die erste Herrenmannschaft dann auf 
heimischem Belag gegen den TV Espelkamp 
an. „Theoretisch  können wir noch den Platz 
an der Sonne in der Westfalenliga verlieren, 
aber es ist nicht  davon auszugehen, dass 
Espelkamp alle noch ausstehenden Begeg-
nungen gewinnt“, so Stefan Weber. Dennoch 
wird das letzte Spiel der Saison, das ab 12 
Uhr im WiehenPark beginnt, zu einem klei-
nen Endspiel um die Westfalenliga. „Wenn 
wir da aber so konzentriert wie in den ersten 
drei Begegnungen auftreten, dann sollten 

Besondere Hörlösungen

Holzhauser Str. 4
32257 Bünde
Tel.: 0 52 23 / 9 85 98 86
www.hoerakustik-buende.de

ist genau die richtige Wahl für 
Menschen, die noch kein übliches 
Hörgerät benötigen. Denn der 
original SprachAssistent SPRASS® 
ist Komfort auf höchstem Niveau. 
Klein und sanft, anschmiegsam 
und unauffällig, federleicht und 
schön sind die Attribute, die ihn zu 
einem komfortablen Begleiter im 
Leben machen. 

sPrAss®, der original 
sprachAssistent

www.sprach-assistent.de

Exklusives Mitglied in Bünde 
bei EliteAkustikerService

nur bei uns!

Grosse 

sonderakTion

TesThörer 

GesuchT!

bis 19.12.2010 

anmelden und bis 

2011 kostenlos 

testen!

in bünde Holzhauser Str. 4 · 32257 Bünde · Tel. (0 52 23) 65 44 84-0
Mo.–Fr. 9 –13 Uhr / 14 –18 Uhr · Sa. 9 –13 Uhr

für ein wunderbares Jahr 2010!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 

Familie ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest, viel Glück, 

Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

Danke

Unsere Dankeschön-Wintertage vom 29.11. – 31.12.2010:

Hochwertige ZEISS-Brillengläser mit LotuTec™
für Sehkomfort und einfache Pfl ege Ihrer Brille. 
Wir schenken Ihnen 100,– Euro für Ihr 2. Gleitsichtglas 

oder 50,– Euro für Ihr 2. Einstärkenglas.
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Einstimmig
Die Mundharmonika-gruppe stellt sich vor

„Wir haben uns erst im Februar dieses Jahres 
gegründet – und erzeugen schon ein beacht-
liches Klangbild“, lobt Erwin Breitensträter. 
Der musste gemeinsam mit dem musikali-
schen Leiter Heinrich Süllwald nicht lange 
werben, ehe sich all die-
jenigen angesprochen 
fühlten, die bereits das 
Spiel mit der Mundhar-
monika beherrschten. 

„Aber es haben auch die 
angefragt, die noch nicht 
spielen können, dennoch 
interessiert waren“, er-
zählt Erwin Breitensträter. So kamen zwölf 
angehende Musiker zusammen, die nun 
jeden Dienstag und Freitag im Haus des 
Gastes das gemeinsame Spiel einstudieren. 
Und das natürlich auch gerne einer breiten 
Öffentlichkeit bei einem kleinen Konzert 
präsentieren. „Als ich für Mai die ersten 
Auftritte festgemacht hatte, gab es erst ein 
wenig Widerstand. Aber dann waren alle 
doch überrascht, wie gut das Ganze schon 
klingt“, sagt Breitensträter. Seitdem hat die 
Mundharmonika-Gruppe nun schon ein 

knappes Dutzend Konzerte gegeben, hat die 
Zuhörer beim Seniorenclub, auf dem Kilver 
Markt und Gäste einer diamantenen Hoch-
zeit erfreut. Bereits von Anfang an war klar, 
dass mit den selten gewordenen Instrumen-

ten vor allem alte Volks-
lieder neu interpretiert 
werden sollten. „Das 
alte Liedgut wollen wir 
erhalten“, stellen Hein-
rich Süllwald und Hertha 
Breitensträter fest, die 
Süllwald in der Funktion 
des Leiters manches Mal 

vertritt. Ob so bekannte Stücke wie „Freu-
de schöner Götterfunke“ oder das Lied „Auf, 
Du junger Wandersmann“, all das lasse sich 
ganz herrlich auch mit einer Mundharmo-
nika spielen. Dabei teilen die zwölf Spieler 
ihr Spiel nicht in unterschiedliche Stimmen 
auf, sondern musizieren einstimmig. „Der 
Effekt ist dabei fast immer der gleiche: Die 
Zuschauer schauen erst verwundert. Doch 
beim zweiten Lied fangen dann die Füße 
an zu wippen, bewegen sich die Zuhörer im 
Takt“, erzählt Erwin Breitensträter. Selbst 

die älteren Menschen im Altenheim ließen 
sich von dieser Art der Musik faszinieren 
und „haben bei unserem vergangenen Be-
such  nach Gesangbüchern gefragt, um mit-
singen zu können.“
Herzlich willkommen sind nicht nur solch 
musikbegeisterte Zuhörer, sondern auch 
weitere Mitspieler. Derzeit kommen viele 
aus Bruchmühlen, einige auch aus Melle. 
Und diese Vielfalt lässt sich gerne weiter 
ausbauen. Wenn allerdings noch mehr Mu-
siker zur Mundharmonika greifen wollen, 
wird sich die Gruppe wohl in zwei Formati-
onen teilen. In der einen werden die Könner 
ihr Spiel weiter verfeinern, während in der 
anderen die Anfänger langsam an das Lesen 
der Noten herangeführt werden und erste 
Tonfolgen erlernen. Passend zur Jahreszeit 
werden jetzt natürlich auch Weihnachtslie-
der einstudiert. Bei ihnen wie auch bei den 
Volksliedern ist ganz schnell erkennbar, ob 
der Interessierte für das Mundharmonika-
spiel geeignet ist. „Wenn ich ein Lied singen 
kann, dann ist der Weg nicht mehr weit und 
ich kann es auch auf der Mundharmonika 
spielen“, so Erwin Breitensträter.  

Ein tiefer Schluck aus 
der Mineralwasser-
flasche, die Lippen 
gespitzt und das Spiel 
mit der Mundharmo-
nika kann beginnen. 
Vielstimmig klingt 
es durch das Haus 
des Gastes, wenn die 
Mundharmonika-
Gruppe zum Übungs-
nachmittag lädt.

Wer singen 
kann, der kann 
auch Mundhar-
monika spielen.

Großer Weihnachtsbaum-verkauf

Wilhelmstraße 61
32257 Bünde
Tel. 05223 9233-0

www.toom-baumarkt.de

Geschlagene 
Weihnachtsbäume
• Blaufi chten ab 12,99
• Nordmanntannen ab 17,99

 12,))ab

Wir feiern mit Ihnen! Eine große Silvester-
party in unserem Autohof-Restaurant. 

Wir sorgen für ein reichhaltiges Buffet, große Getränke-
auswahl, traditionelle Berliner und natürlich den Sekt 
zum Anstoßen. Und all das zum Preis von 45 Euro

Das Motto lautet: Sie bringen die gute Laune mit 
und wir sorgen für die passende Musik dazu.

Voranmeldung unter: 
05223.99 300 21

Rasanter Rutsch

Am Autohof 2–6, 32257 Bünde

Vorbestellung bis zum 26. Dezember. Einlass ab 19 Uhr.

r d + a r c h i t e k t e n

Vor   dem   Berge   18
32289  Rödinghausen

fax  0 5 7 4 6  -  9 3 8 7 2 1
tel.  0 5 7 4 6  -  9 3 8 7 2 0

info @ rd - plus - architekten . de 

Rainer  Dettmer
Dipl.- Ing. Architekt

Mitglied Architektenkammer NRW
Neubau, Umbau, Erweiterung, Sanierung, Beratung, Bestandsaufnahme, 
Aufmaß, Controlling, Energiepässe, Gebäudeunter-
haltung, Innenausbau, Machbarkeitsstudien, Projektentwicklung, Städte-
bauliche Rahmenplanung, Umnutzungs- u. Revitalisierungs-Strategien

ohne Beschnitt

Unterrichtszeiten:
Hunnebrock

Mo.+ Mi. 19:00-20:30 Uhr
Holsen

Di. + Do. 19:00-20:30 Uhr

.....teuflisch gut & himmlische Preise
Fahrschule Höcker

Ahler Str. 80
32257 Bünde

Tel. 0176-66812702
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Auf dem Sprung
Handballer des CVJM Rödinghausen klettern in der Tabelle nach oben

Es gibt diese Spiele, die irgendwie 
anders sind. Und von denen so ganz 
genau niemand weiß, wodurch sie 
sich eigentlich von normalen Liga-
spielen unterscheiden. Beim CVJM 
Rödinghausen sind dies die Derbys.

„Irgendwie scheinen sich die Jungs dann 
doch noch mehr zu konzentrieren“, so Mi-
chael Rieso nach dem Sieg gegen die SG 
Bünde-Dünne in eigener Halle. Dabei hatte 
die Landesligamannschaft des CVJM Rö-
dinghausen in der Hinrunde vor allem mit 
Verletzungsproblemen zu kämpfen. „Es 
zeigt sich ein wenig das gleiche Bild wie in 
der Rückrunde der vergangenen Saison“, so 
Michael Rieso. Die Schultern mehrerer Spie-

ler zwicken nicht nur, sondern machen sol-
che Probleme, dass Operationen nicht ver-
meidbar sind. So muss der Trainer immer 
wieder auf unterschiedlichen Positionen 
tauschen, muss seine Startsieben umbauen. 
Von einem zu kleinen Kader will der sport-
liche Leiter Michael Rieso dann aber doch 
nicht sprechen. „Elf Feldspieler reichen ei-
gentlich aus und zwingen uns nicht dazu, 
jemanden auf die Tribüne zu setzen, wenn 
alle fit sind“, erklärt Michael Rieso. Der sieht 
die nun anstehenden Derbys aber nicht nur 
positiv. „Natürlich wächst bei solchen Be-
gegnungen, bei Spielen vor so großem Pub-
likum auch der Druck. Und damit bei dem 
einen oder anderen auch die Nervosität.“ 
Resultat daraus war gegen die Spielgemein-
schaft aus Bünde und Dünne wohl auch, 
dass die heimischen Spieler nicht über 60 
Minuten ihre volle Leistungsbereitschaft 
abrufen konnten. „Wir haben immer wieder 
sehr gute Phasen, in denen wir glänzen. Und 
solche, in denen wir die notwendige Kon-
zentration vermissen lassen“, so Rieso. Da-
bei befinde sich die Mannschaft derzeit 
komplett im Soll. Zwölf Punkte sollen in der 
Hinrunde erreicht werden, dann könne das 
Ziel, mit 23 Punkten in der Endabrechnung 

nicht abzusteigen, erzielt werden. Wobei die 
„Liga sehr ausgeglichen ist. Da kann ja jeder 
jeden schlagen. Und kommen viele in Frage, 
wenn es um Auf- und Abstieg geht“, weiß 
Michael Rieso. Auch der Neulingsbonus gel-
te für den CVJM Rödinghausen nicht mehr. 
Gingen sie nach dem Aufstieg 2008 noch als 
großer Unbekannter in die einzelnen Begeg-
nungen, so sind sie und ihre Spielweise jetzt 
allen bekannt. „Da ist es wichtig, dass uns 
die Zuschauer helfen, dennoch das Beste aus 
unserer Mannschaft herauszukitzeln“, hofft 
Rieso.  

Die Spiele im Dezember
28. November, 18 Uhr:  
CVJM Rödinghausen – HSG EGB Bielefeld

09. Dezember, 20 Uhr: 
HSG Handball Lemgo III – CVJM Rödinghausen

11. Dezember, 18:30 Uhr
HSG Löhne-Obernbeck – CVJM Rödinghausen

19. Dezember, 18 Uhr:
CVJM Rödinghausen – TSV GWD Minden III  

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start 

ins neue Jahr 
wünscht das Team 

von 

Qualitäts-
Weihnachts-

Bäumen
Ab-Hof-Verkauf von Fichten,

Omoriken, Blau- und
Nordmanntannen sowie
Nobilis, Ballenpflanzen

und Schmuckgrün

Tannenhof Steffen
Bulstener Straße 16
49328 Melle-Bulsten

Tel. 05427/1301

Alle Jahre wieder
Großauswahl an schönen und preiswerten
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Früh übt sich
Kinder der Jugendfeuerwehr Rödinghausen süd 
üben den Ernstfall

„Das ist ja der Grund, warum wir alle Hy-
dranten in der Gemeinde überprüfen, und 
das kann – natürlich unter Aufsicht – auch 
schon der Nachwuchs“, erzählt Sven Abend, 
stellvertretender Leiter der Jugendfeuer-
wehr Rödinghausen Süd. Also steht der ge-
standene Feuerwehrmann mit Kollegen und 
einem guten Dutzend Kindern irgendwo in 
Westkilver am Straßenrand und schaut zu, 
wie Moritz, Jan und Christian dann doch 
ihre Probleme haben, den sperrigen und 
zugewachsenen Hydrantendeckel hochzu-

ver beginnt, vor allem für die Jugendarbeit 
genutzt. Gerade ist die 23-köpfige Gruppe 
vom Phantasialand aus Brühl zurückge-
kehrt, stehen bei ihr vor allem drei Dinge 
im Vordergrund: Sport, Spiel und Spaß. Das 
kommt so gut an, dass schon kurz nach 
Gründung der Jugendfeuerwehr für die 
Bereiche Ost- und Westkilver und Bruch-
mühlen die Treffen sehr gut besucht waren. 

„Ich bin schon von Anfang an dabei, mein 
Vater ist Feuerwehrmann und ich kann mir 
das eigentlich auch sehr gut für mich vor-
stellen“, erzählt Christian in einer kurzen 
Pause. Also schaut und hört er genau hin, 
als er und seine Freunde erklärt bekommen, 
wie überhaupt ein Hydrant zu finden ist, wie 
die rot-weißen Schilder zu lesen sind, die 
auf die Position der Wasserspender hinwei-
sen. „Natürlich wird bei uns auch mit Wasser 
gespritzt, das gehört ja dazu“, erzählt Sven 
Abend noch schmunzelnd, dann wird ein 
Fünf-Meter-Schlauch angeschlossen, Hahn 
auf, Wasser marsch und schon sprudelt 
vorne erst bräunliche Suppe, dann klares 
Wasser aus dem Schlauchende.

Niklas hat derweil eine eher einsame Aufga-
be. Mit der rot-weißen Fahne in der Hand 
sichert er das ab, was im Ernstfall die Ein-
satzstelle wäre. Und an diesem Abend die 
neugierigen Jugendfeuerwehrkinder auf das 
vorbereitet, was sie später vielleicht doch 
einmal miterleben werden. Jan kann sich 
das schon sehr gut vorstellen. „Mich hat die 
Feuerwehr in der Schule besucht. Die sind 
in unsere Klasse gekommen und haben sich 
und ihre Arbeit vorgestellt“, erzählt der Jun-
ge, der gerade versucht, auf dem sehr kom-

pliziert ausschauenden Plan weitere Hydran-
tenplätze auszumachen. Nach dem 
Schulbesuch ist er einfach mal hingegangen 
zu einem solchen Übungsabend. Und kommt 
jetzt immer wieder. Gedacht ist die Jugend-
feuerwehr für Kinder im Alter zwischen 10 
und 18 Jahren. Geleitet wird sie von Achim 
Honerkamp, der durch Sven Abend vertreten 
wird. Dabei wird die typische Bekleidung von 
der Feuerwehr gestellt und hegen die Röding-
hauser Brandbekämpfer natürlich die Hoff-
nung, dass der eine oder andere hängen 
bleibt, sich auch später für die Arbeit als Feu-
erwehrmann nicht nur interessiert, sondern 
sie aktiv betreibt. Ob das auch für Niklas, der 
nun nicht mehr ganz so alleine oben an der 
Straße mit der Warnfahne steht, zutreffen 
wird, ist noch ungewiss. Ein gestandener Feu-
erwehrmann leistet ihm gerade Gesellschaft 
und erklärt, wie wichtig – für ihn und die 
Sicherheit seiner Kameraden – seine Aufgabe 
gerade ist. „Eigentlich will ich ja Pilot werden“, 
erzählt Niklas. „Aber vielleicht klappt das ja 
nicht – und dann werde ich doch Feuerwehr-
mann.“  

Es sieht eigentlich ganz einfach aus. Den Flachwinkel in die 
dafür vorgesehene Öse schieben, anziehen, hochheben, schon 
ist der Hydrant freigelegt und der Befehl „Wasser marsch!“ 
kann gegeben werden. Aber so einfach ist das an diesem 
Mittwochabend dann doch nicht.

heben. Mit Feuerwehrjacke, Hose, Stiefeln 
und einem passenden, leuchtend orangefar-
benen Helm stehen die drei Jungen gemein-
sam mit den weiteren Kindern am Straßen-
rand und drehen und wenden das Werkzeug, 
ehe ein fester Tritt und die starken Arme 
eines Feuerwehrmannes weiterhelfen. Neu-
gierig wandern die Blicke in das Innere des 
Hydranten  – und schon folgt die Erklärung, 
dass das Wasser, das da zu sehen ist, eigent-
lich kein gutes Zeichen ist. „Denn das muss 
ablaufen, damit beim Einsatz nicht hier alles 

unter Wasser steht und am Schlauchende 
nichts angeht“, erklärt ein Ausbilder.

Doch von einer echten Ausbildung, vom 
strengen Heranführen an das, was die Tä-
tigkeiten der Feuerwehrleute ausmacht, ist 
bei der Gruppe, die sich am 1. Juli vergange-
nen Jahres gründete, nicht zu denken. „Bei 
uns geht es vor allem um eins: Um Spaß“, 
unterstreicht Sven Abend. Also wird jeder 
Übungsabend, der alle zwei Wochen mitt-
wochs um 18 Uhr am Gerätehaus in Ostkil-

Mein Vater ist 
Feuerwehrmann. 
Und auch ich will 
das werden – und 
kann hier schon 

mal sehr gut üben.
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Was Wann Wo
Kultur & Sport 

Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8–22 Uhr, Samstag bis 22 Uhr

Sonntag, 28.11.

Weihnachtsmarkt
ab 14.00 Uhr Platz Elf Eichen 
16.00 Uhr Adventskonzert in der 
Michaelkirche mit dem Gem.Chor 
Zufriedenheit,Westkilver

Bis Mittwoch, 02.02.2011

Kunstausstellung „Naturerinnerung“ 
Christa Bauer, Haus des Gastes
Öffnungszeiten Haus des Gastes
Gemeinde Rödinghausen

Mittwoch, 01.12.

Vortrag: Wofür steht das „Rote Kreuz“ 
und wie ist seine Bedeutung in heutiger 
Zeit, Referent: Sven Kampeter
Gemeindehaus Schwenningdorf
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

Donnerstag, 02.12.

Info Abend
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
BUND/NABU

Klönabend
Sportlerheim, 20.00 Uhr
Blumen u.Gartenfreunde 
Ost/Westkilver

Freitag, 03.12.

Gruppenabend 
„Sag nicht Ja, wenn du lieber Nein sagen 
willst!“, Gemeindehaus Schwenningdorf
19.30 Uhr, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e.V.

Besinnlicher Ausklang des Jahres mit 
unseren Familien und Freunden
Gasthof Zum Nonnenstein, 18.00 Uhr
Imkerverein Bieren

Blutspende
Haus des Gastes, 16.00 - 20.00 Uhr
DRK

Samstag, 04.+ Sonntag, 05.12.

Rödinghausen wartet auf 
Weihnachten 
Weihnachtsmarkt mit tollen Aktionen 
vielen Ständen und weihnachtlichen 
Genüssen. Siehe Bericht und das 
Programm an anderer Stelle dieser 
Ausgabe

Samstag, 04.12.

Kirchenkabarett: 
Weihnachten mit 
Willibert Pauels - Ne Bergische Jung
Martinikirche Buer, 20.00 Uhr
Kirchengemeinde Buer

Samstag, 04.12.

Spendenübergabe a.d. Kinderhospiz 
„Balthasar“ Fahrt nach Olpe, Blumen 
u.Gartenfreunde Ost/Westkilver

Seniorennachmittag Weihnachtsfeier
Gossner Haus, 14.30 Uhr
Seniorenclub Bruchmühlen/Ostkilver

Sonntag, 05.12.

Kulturfrühstück 
„Weihnachtliche Kinderlieder“ Ursula Karla, 
Gesang; Valentina Frei, Klavier
Haus des Gastes, 11.00 Uhr
Gemeinde Rödinghausen

Weihnachtskonzert
Aula der Gesamtschule Rödinghausen
16.00 - 18.00 Uhr
Shanty Chor Bruchmühlen

Dienstag, 07.12.

„Märchenhafter“ Nachmittag für die 
ganze Familie 
17 Mal werden wir noch wach! – Märchen, 
Lieder und Gedichte zur Weihnachtszeit
Gemeindebücherei im Schulzentrum
17.00 Uhr, VHS Herford

19

Dienstag, 07.12.

Lesung: „Und wieder liebt die Heimat“ 
Referent: B. Hauptmann(Großneffe des 
Dichters Gerhard Hauptmann)
Gasthof Zum Nonnenstein
15.00 Uhr, Landfrauenverband 
Rödinghausen

Mittwoch, 08.12.

Weihnachtsfeier, Gossner Haus
15.00 Uhr, Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Donnertag, 09.12.

Plattdeutscher Gesprächskreis 
„Gott und die Welt“, Leitung: Herbert 
Möller, Gemeindehaus Bieren
9.30 Uhr, Plattdeutscher Gesprächskreis

Freitag, 10.12.

Dresdner Weihnacht  
Blechbläserensemble Ludwig Güttler 
Martinikirche Buer, 20.00 Uhr
Kirchengemeinde Buer

Blutspende, Grundschule Bruchmühlen
16.00-20.00 Uhr, DRK

Gruppenabend, Gemeindehaus 
Schwenningdorf, 20.00 Uhr, Offener 
Gesprächskreis Rödinghausen

Samstag, 11.12.

Weihnachtsfeier
Kirchencafé Westkilver
15.30 Uhr, Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

Weihnachtsfeier
Gaststätte Schnitker
15.00 Uhr
SoVD Ostkilver/Bruchmühlen

Adventsfeier
Gemeindehaus Schwenningdorf
15.30 Uhr, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e.V.

Sonntag, 12.12.

Gemeindeweihnachtsfeier
Aula der Gesamtschule Rödinghausen
15.00 Uhr, Gemeinde der 
Christen-Ev. Freikirche e. V.

Adventskonzert  
Singkreis Rödinghausen und 
Sinfonieorchester der Musikschule 
der Stadt Bünde, Bartholomäuskirche 
Rödinghausen, 17.00 Uhr
Gemeinde Rödinghausen

Sonntag, 12.12.

Jahresabschlußwanderung 
Nach dem Haxenessen tritt das Bandura 
Ensemble und der Oranta Chor aus Lutzk 
(Ukraine) auf. 
Die Wanderer treffen sich um 10.30 Uhr 
Nichtwanderer um 12.00 Uhr
Gaststätte Schnitker, Blumen u. 
Gartenfreunde Ost/Westkilver

Kom`ma Herr Gottesdienst
Michael Kirche, 19.00 Uhr, CVJM

Mittwoch, 15.12.

Weihnachtliche Gesprächsrunde 
„Machen wir die Türen und Tore weit, um 
unserem Herrn, König und Heiland mit 
Freude zu begegnen“ 
Frau Pastorin Dr. Sabine Breithaupt-Schlak
Gemeindehaus Schwenningdorf
15.00 – 17.00 Uhr
Frauenhilfe Rödinghausen

Donnerstag, 16.12.

Gedichte und Geschichten auf 
Plattdeutsch 
Zur Weihnachtszeit 
Gemeinschaftsveranstaltung der 
Plattdeutschgruppe der Landfrauen 
und der VHS, Gaststätte Schnitker,
Ostkilver, 19.00

Christmas-Party
23.12.2010     ab 20 Uhr       Eintritt 5 Euro2010     ab 20 Uhr       Eintritt 5 Euro2010     ab 20 Uhr       Eintritt 5 Euro

DJ Jo
e

Rodeo 

Revival 

Party

DJ FreddyX Herford

DJ FreddyX Herford

DJ Freddy
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Warten auf den Nikolaus
Das Programm des Rödinghauser Weihnachtsmarktes

Die Zeiten ändern sich. Auch 
wenn das Wochenende vor 
dem 6. Dezember natürlich 
weiterhin eines bleibt, bei 
dem der Nikolaus aus dem 
Wiehengebirge zum Haus des 
Gastes kommt. 
Doch in diesem Jahr erwarten 
den Nikolaus nicht nur leuch-
tende Kinderaugen, sondern 
gleich die gesamte festlich 
geschmückte Alte Dorfstraße.

So verwandelt sich am 4. und 5. 
Dezember erstmals die Region 
rund um das Haus des Gastes 
und die Kirche in einen echten 
Weihnachtsmarkt mit glitzern-
den Weihnachtsbäumen. Krip-
penzelt und Verkaufsstände, 
Kunsthandwerk, Selbstgemach-

Adventsmarkt
mit tollen Aktionen,

vielen Ständen und 

weihnachtlichen

Genüssen

Samstag, 4.12. 
14 bis 20 Uhr

Sonntag, 5.12.
13 bis 20 Uhr

Rödinghausen 
  wartet aufWeihnachten

4. & 5. Dezember
Alte Dorfstraße / Bartholomäuskirche

Adventsmarkt
mit tollen Aktionen,

vielen Ständen und 

weihnachtlichen

Weihnachten

4.  5. Dezember

Samstag 
kommt der 

Nikolaus   

Mit freundlicher Unterstützung von

Samstag, 04. 12.

14:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch 
Bürgermeister Ernst-W. Vortmeyer

Ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen im Haus des Gastes

15:00-16:30 Uhr Märchenhaftes für Jung und Alt 
Bekannte Rödinghauser lesen Weihnachtsmärchen in 
Hentzschels Bauerndeele

17:00 Uhr Der „Nikolaus“ kommt aus dem Wiehenge-
birge natürlich mit „Kinder-Überraschungen“ (tradi-
tionell mit der Feuerwehrlöschgruppe Rödinghausen)

18:00 Uhr Stimmungsvoller Fackelumzug

20:00 Uhr Turmbläser beschließen  
das Marktgeschehen

Sonntag, 05.12.

11:00-13:00 Uhr Kulturfrühstück „Weihnachtliche 
Kinderlieder“. Ursula Karla (Gesang), Valentina Frei 
(Klavier) im Haus des Gastes

13:00 Uhr Der Weihnachtsmarkt öffnet seine Pforten

Ab 13:00 Uhr Harfe + mehr…  
Musikalische Weihnachtsmarktuntermalung  
an verschiedenen Orten des Marktes

14:00-17:30 Uhr Kaffee, Duftende Backwaren + 
Knuspereien aus „Landfrauen Hand“ im Haus des 
Gastes

14:00-17:30 Uhr Märchenhaftes für Jung und Alt 
Bekannte Rödinghauser lesen Weihnachtsmärchen in 
Hentzschels Bauerndeele

15:00 Uhr Adventliches Konzert des „Akkordeon-
Orchesters Lübbecke e. V.“ in der Bartholomäuskirche

15:30 Uhr Adventsmusik mit dem „Posaunenchor 
Rödinghausen“ an unterschiedlichen Orten des Weih-
nachtsmarktes

16:30 Uhr Wir bummeln über den Weihnachtsmarkt 
mit der „Mundharmonika-Gruppe Rödinghausen“

18:00 Uhr Mittelalterliche „zauberhafte“ Feuerschau 
mit „Saltatio Draconis“ – Interpretation der Weih-
nachtsgeschichte auf fabelhafte und kindgerechte Art 
am Gasthof Zum Nonnenstein

20:00 Uhr Turmbläser beschließen  
das Marktgeschehen

tes und natürlich jede Menge 
weihnachtliche Leckereien 
sorgen für vorweihnachtliche 
Stimmung auf dem Weihnachts-
markt, der nun alljährlich statt-
finden soll. 
Eine kleine Gruppe interessier-
ter Rödinghauser beschäftigt 
sich schon seit dem Sommer 
mit der Organisation des Fes-
tes. Blechbläser wurden gesucht 

– und gefunden, die abends vom 
Kirchturm aus das Ende des 
Marktes verkünden. Sollten sich 
dann allerdings immer noch die 
Massen um Glühwein und Ma-
ronen drängen, dann darf das 
vorweihnachtliche Treiben auch 
ruhig noch etwas länger dauern.


Haus- & Gartenservice

zuverlässig-schnell-fexibel
Immer für Sie da !

Meik Hastedt

Winterdienst

Wir übernehmen für Ihren Privathaushalt
den Räum- und Streudienst

in Rödinghausen und Umgebung

Meik Hastedt Tel.: 0 57 46 – 9 37 68 68
Bünder Str. 98 Fax: 0 57 46 – 9 37 68 69
32289 Rödinghausen Mobil: 0173 – 4 27 52 28

E-Mail: weber-hastedt@t-online.de






Freitag, 17.12.

Gruppenabend  Aktuelles Thema
Gemeindehaus Schwenningdorf
19.30 Uhr
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen e. V.

Seniorennachmittag
Weihnachtsfahrt zur Burg Vlotho
Haus des Gastes, 14.00 Uhr
Seniorenclub Nord

Samstag, 18.12.

Festlicher Advent 
Christmas meets Cuba 
Klazz Brothers, Martinikirche Buer
20.00 Uhr, Kirchengemeinde Buer

Sonntag, 19.12.

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
Kleinenbremen, Zimtsterne unter Tage
ab Haus des Gastes, 11.00 Uhr 
Landfrauenverband Rödinghausen

Freitag, 24.12.

Heilig-Abend Gottesdienst 
Mit Pastor Adilson Fritz, Ev. Freikirche e. V.
15.00 Uhr, Gemeinde der Christen- Ev. 
Freikirche e. V.

Heilig-Abend-Spät Gottesdienst 
mit Marco Höhnke
Ev. Freikirche e. V., 22.00 Uhr
Gemeinde der Christen – Ev. Freikirche e. V.

Michael Kirche
Ev.Kirchengemeinde Westkilver
15.00 Christvesper 
17.00 Christvesper 
23.00 Christmette  
mit dem Gem. Chor 
Zufriedenheit

Samstag, 25.12.

Gottesdienst
Michael Kirche, 10.00 Uhr
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Sonntag, 26.12.

Gottesdienst
Michael Kirche, 10.00 Uhr
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Montag, 27.12.

Weihnachtskonzert 
Die Jungen Tenöre, Martinikirche Buer
19.00 Uhr, Kirchengemeinde Buer

Freitag, 31.12.

Gottesdienst
Michael Kirche, 17.00 Uhr
Ev.Kirchengemeinde Westkilver

Sylvesterfeier
Gemeindehaus Schwenningdorf
20.00 Uhr, Freundeskreis für 
Suchtskrankenhilfe Rödinghausen e.V.

LANDWEHR GmbH 
Elektrotechnik
Brunnenallee 111
32257 Bünde
Telefon 05223 9282-0
Telefax 05223 9282-20
info@landwehr-elektrotechnik.de
www.landwehr-elektrotechnik.de

• Photovoltaikanlagen
• Brandmeldeanlagen
• Videoüberwachung
• Installationsbus KNX, Powernet
• Verteilungsbau

• Industrielle und private Elektroanlagen
• Netzwerkverkabelung und -überprüfung
• Telekommunikationsanlagen
• Antennen- und Satelliten-Anlagen
• Automatische Tür- und Toranlagen

Änderungen vorbehalten.

Weitere Informationen, Öffnungs-
zeiten, Termine und Gottes dienst-

daten finden Sie unter:
www.du-und-ich-in-roedinghausen.de
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Den Aufstieg im Blick
Carsten Block auf dem Weg in die Landesliga

Wenn es um seine sportliche Perspektive 
geht, denkt Carsten Block von Jahr zu 
Jahr. Der 34-jährige Spielführer des SV 
Rödinghausen und zweifache Vater beur-
teilt dann, wie sich der Mix aus Fußball, 
Beruf und Familie – gerne auch in umge-
kehrter Reihenfolge – so balancieren lässt, 
dass sein derzeitiges Engagement in der 
ersten Mannschaft auch über die Saison 
hinaus leistbar ist. 

Dabei steht für ihn natürlich der Aufstieg 
klar als Saisonziel fest. „Wir sind Aufsteiger 
und gleichzeitig Aufstiegsfavorit Nummer 
eins“, weiß auch Carsten Block. Es soll also, 
gerne auch mit ihm, in die Landesliga gehen. 
Der Argumentation, dass dort weniger at-
traktive Spiele als in der derzeitigen Bezirks-
liga möglich sind, will der LBS-Bezirksleiter 
nicht folgen. „Da tummeln sich der SC und 
der VFL Herford, Tengern und Espelkamp 

– und wenn es gegen die vier geht, dann 
herrscht allemal Derbystimmung“, sagt 
Carsten Block. Der hat in seiner langen Kar-
riere viele Derbys gespielt, und sogar sechs 
Jahre lang mit dem VfB Fichte Bielefeld in 
der Oberliga gekickt. Aber wie kommt so ein 
hochklassiger Fußballer ans Wiehengebirge? 
Warum sagte so einer schon vor vier Jahren 
zu, als noch nicht absehbar war, dass es auf-
wärts, steil nach oben gehen sollte? „Einen 
losen Kontakt hat es immer gegeben“, er-
zählt Carsten Block, der immer freund-
schaftliche Beziehungen zu Vereinsmitglie-
dern pflegte, dessen Schwiegervater lange 
ehrenamtlich beim SV Rödinghausen tätig 
war. Jedes Jahr sei da, gerade als der VfB 
abzusteigen drohte, die Anfrage gekommen. 
Ob er sich vorstellen könne, durch die an-
stehende Geburt der ersten Tochter nach 
Rödinghausen zu kommen. „Erst war das 
nur flapsig gemeint, aber irgendwann ist 
dann doch Ernst draus geworden“, erinnert 
sich der Verteidiger heute. Also wechselte 
Carsten Block, runter in die Kreisliga. So war 
er wohl einer der ersten, die den Aufstieg 
des SV Rödinghausen miterlebten. Und erst 
möglich machten. Doch der begann sehr 
schleppend. Doch längst ist der SV Röding-
hausen vom Nobody zum Gesprächsthema 
Nummer eins geworden. Und das merken 
die Rödinghauser Kicker – manches Mal 
auch schmerzvoll – auch auf dem Platz. „Na-
türlich ist es so, dass unsere Gegner beson-

ders heiß sind, dass sie hundert, gerne auch 
einmal hundertdreißig Prozent geben“, be-
obachtet Carsten Block. Das merkten zu-
meist aber die Stürmer und die offensiven 
Mittelfeldspieler, für die „manchmal ein 
Gegenspieler so abgestellt wird, dass er 90 
Minuten hinter unserem offensiven Spieler 
her läuft.“ Dass auch dieses Mittel nicht von 
Erfolg gekrönt ist, zeigt sich beim Blick auf 
die Tabelle. Der SV Rödinghausen steht da, 
wo er auch am Ende der Saison stehen 
möchte. Und dies auch durch eine besonde-
re Art der Disziplin erreicht. „Unsere Gegner 
sind so heiß darauf, uns als Favorit ein Bein 
zu stellen, dass es da schon mehr Nicklich-
keiten als anderswo gibt, dass da schon das 
eine oder andere Wort mehr fällt“, sagt Cars-

ten Block. Aber vor jedem Spiel nehmen sich 
die SVR-Kicker vor, dass sie genau darauf 
nicht reagieren, dass sie sich nicht reizen 
lassen. Sondern ihre Klasse ausspielen, am 
Ende durch technische und dann auch 
kämpferische Überlegenheit gewinnen. Da-
mit es ganz zum Schluss, am Ende der Sai-
son zum angestrebten Aufstieg reicht. Was 
dann kommt? Die Landesliga. Und wie es 
mit Carsten Block weitergeht? Abwarten, 
denn zum Februar hat sich das dritte Kind 
angekündigt. Und wenn es mit dem Aufstieg 
klappen sollte, dann wird er in Ruhe abwä-
gen. Und festlegen, wo denn nun die Schwer-
punkte liegen. Irgendwo zwischen Familie, 
Beruf und Fußballspiel werden die sich dann 
schon finden. 

Sie wären 
auch 

gerne drin 
mit ihrer 
Anzeige?
Dann rufen 
Sie uns an:

0160 94 66 75 64

   Rude l  .   
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Der laufende Sänger
Werner Schling bestreitet seinen dritten Marathon

„Zum Laufen bin ich eigentlich eher gezwun-
gen worden“, erzählt Werner Schling. Das 
war vor genau 15 Jahren, als ihm in einer 
Rehaklinik unverblümt erklärt wurde, dass 
er abnehmen müsse. „15 Kilogramm waren 
das vorgegebene Ziel – aber wie soll man das 
schaffen“, fragte sich der 
damals 55-Jährige. Ge-
hen Sie laufen. Riet der 
Arzt. Also machte sich 
Werner Schling auf. Und 
kam anfangs gerade ein-
mal 500 Meter weit. 

„Dann hatte ich das Ge-
fühl, als würde mir je-
mand das Messer an die 
Kehle halten, so hat das 
gebrannt, solche Stiche 
habe ich da gefühlt“, erinnert sich der Rö-
dinghauser ungern zurück. Aber der Wille 
war da: abzunehmen und weiterzulaufen. 

„Es ging irgendwie immer ein kleines Stück-
chen weiter. Und das kann ich auch nur je-
dem raten: Langsam anfangen, sich Zeit 
nehmen, sich nur langsam zu steigern“, so 
Werner Schling. Der ist genau dieser Taktik 
gefolgt. Und das sehr erfolgreich. Gerade hat 
er seinen dritten Marathon absolviert, ist 
in Frankfurt unter der sich selber gesetzten 
5-Stunden-Marke geblieben. Den Her-

mannslauf hat er schon gelaufen, beim Sil-
vesterlauf in Rödinghausen war er dabei, 
doch ob er bei diesem auch in diesem Jahr 
Start- und Ziellinie überqueren kann, ist 
ungewiss. Dabei liegt das nicht am Trai-
ningsrückstand, sondern an einer falschen 

Bewegung beim Rasen-
mähen. „Da habe ich mir 
gleich anderthalbfach 
das Sprunggelenk ge-
brochen“, erzählt Wer-
ner Schling. Mit dem 
Rettungswagen ging es 
ins Lukas-Krankenhaus, 

„obwohl ich da eigentlich 
auch hätte hinhumpeln 
können, aber das sahen 
Arzt und Rettungssani-

täter anders.“ Von der Ambulanz aus ging es 
sofort in den Operationssaal, nun hält ein 
Eisenteil zusammen, was durch den Bruch 
unsanft getrennt wurde. „Mit banger Stim-
me habe ich den Operateur gefragt, ob ich 
je wieder laufen könne“, erzählt der laufen-
de Sänger. Aber der habe nur geantwortet: 
Warum denn nicht? Und so seien die beiden 
ins Erzählen gekommen, vom Hermanns-
lauf, vom Marathon. Den auch schon der 
Arzt bewältigt hat. „Also habe ich ganz lang-
sam, nach vierwöchiger Pause mit dem Lau-

fen wieder angefangen“, erzählt Werner 
Schling. Und konnte dann sogar in Frank-
furt den Marathon bestreiten. Nun aber 
wird das Metallstück wieder entfernt. Und 
wie lange es dauert, bis die Wunde verheilt, 
bis der eigene Laufrhythmus wiedergefun-
den ist, bleibt abzuwarten. Dabei ist das 
Pensum, das Werner Schling, der seit vielen 
Jahren auch als Vorstandsmitglied des Män-
nerchores Frohsinn am Wiehen tätig ist 
absolviert, ein imposantes. Drei Mal in der 
Woche je 15 Kilometer zu laufen sei das min-
deste, um einen Marathon bestehen zu kön-
nen. Zwölf Wochen vor dem Rennen dann 
eine Verlängerung auf 20 Kilometer, 6 Wo-
chen vor dem Start knapp vier Stunden am 
Stück laufen und dabei auch das Trinken, 
das Essen während des Marathonwettkamp-
fes simulierend. Und ein Kampf sei das wirk-
lich, Läufer gegen die Uhr, da solle man sich 
nichts vormachen. „Wenn man die Hektik 
vor dem Start spürt, wenn es in der großen 
Masse losgeht, dann gibt jeder sein Bestes, 
geht jeder bis zum Äußersten. Und manch-
mal darüber hinaus, das geht nicht anders“, 
sagt Werner Schling. Doch dieses an die 
Grenzen gehen will der heute 70-Jährige 
erst einmal verschieben. Der nächste Mara-
thon? 2011 sicher nicht. Aber 2012? Ganz 
sicher der nächste Start. 

Ich fühle mich 
heute richtig 

fit, bin bei bes-
ter Gesundheit 
dank des Lauf-

trainings.

Er läuft. Und er singt. 
Beides leidenschaftlich. 
Und das schon ganze 
15 Jahre lang.
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In der Spur
Die erste Damenmannschaft des TC Rödinghausen

Gegen den Spitzenreiter TC Blau-Weiß Soest 
setzten sich die Rödinghauser Damen mit 
5:1 durch, auch wenn das Ergebnis deutli-
cher als all die einzelnen Spiele ausfielen. So 
musste Franziska König (Foto) im Einzel in 
den Tie-Break, standen im ersten Doppel 
Lea-Katharina Jacob und Maren Sundermei-
er erst im dritten Satz beim Stand von 10:7 
als Siegerinnen fest. Ausruhen können sich 
die Damen in der Westfalenliga dennoch 
nicht, denn noch sind die Konkurrentinnen 
aus Soest und des TC Union Münster mit im 
Rennen und werden zusammen mit dem TC 
Rödinghausen um den Einzug in die End-
runde kämpfen. Bereits am Sonntag, 28. 
November kommt es so zum nächsten 

„Matchball“, wenn die Damen des TC Union 
Münster im WiehenPark aufschlagen. Zu-
versichtlich geht Trainer Stefan Weber in 
diese Begegnung. „Anfangs hatten wir wohl 
einige interne Probleme bei der Zusammen-
stellung unserer Mannschaft. So kam es 
wohl zu dem enttäuschenden und nicht ein-
geplanten Punktverlust in der ersten Begeg-
nung“, so der RTC-Trainer. Doch vor Spiel 
Nummer zwei habe es eine Aussprache ge-
geben und nun sei klar, wer in welchem 
Team und welcher Position spiele und schon 

„hat sich der erwartete Erfolg gegen Soest 
eingestellt“, so ein zufriedener Stefan Weber. 
Dabei sei der TC Blau-Weiß Soest deutlich 
stärker einzuschätzen als der TSV Wester-
kappeln, gegen den nur eine Punkteteilung 
möglich war. Auch gegen den TC Union 
Münster erwartet Stefan Weber jetzt eine 
solche geschlossene Mannschaftsleistung, 
die auch hier einen Sieg möglich machen 
sollte. „Dann sollte es am Ende doch noch 
für Rang eins reichen“, so Weber. Auch bei 
den Damen berechtigt nur dieser erste Platz 
zur Teilnahme am Finale um die Westfalen-
meisterschaft. Eine Endrunde, wie anfangs 
angedacht, wird es auch hier nicht geben. 

„Noch denken wir aber nicht an einen mög-
lichen Gegner, sondern konzentrieren uns 
auf unser nächstes und letztes Heimspiel. 
Erst dann befassen wir uns mit einem mög-
lichen Endspiel“, sagt Stefan Weber und will 
die Erwartungen nicht zu hoch schrauben. 

Die kommenden Begegnungen: 
Sonntag, 28. November, 12 Uhr  
TC Rödinghausen – TC Union Münster 

Samstag, 4. Dezember, 16 Uhr 
TC Grün-Weiß Herne – TC Rödinghausen

Ein Unentschieden 
im ersten Spiel der 
Saison? Eher un-
gewöhnlich für die 
erste Damenmann-
schaft des TC 
Rödinghausen. 
Doch schon in Spiel 
Nummer zwei konn-
te sie das 
Bild wieder gerade 
rücken.
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was mit!
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attraktiven Dessins sorgen für  
den perfekten Auftritt: Geräusch 
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Dirk Lücke Raumdekor GmbH 
Holser Str.33, 32257 Bünde 
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www.luecke-raumdekor.de  
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2010 Nr. 12 / Ausgabetag: 29. November 2010

I. Amtlicher Teil
1. Termin der Ratssitzung
Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde Rö-
dinghausen findet am 9. Dezember um 19.00 Uhr 
im Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 32289 
Rödinghausen statt.

2. Termin der Ausschusssitzung
Die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ist 
am 2. Dezember, 19.00 Uhr, im Haus des Gastes, 
Pemberville Platz 1, 32289 Rödinghausen.

3. Satzungen, Rechtsvorschriften und sonsti-
ge öffentliche Bekanntmachungen
a) Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung
Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat in seiner 
Sitzung am 05.10.2010 aufgrund der §§ 7, 41 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV.NRW. S. 666) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 30.6.2009 (GV.NRW. S. 380) in 
Verbindung mit § 2 des Gesetzes über die durch 
ein Auseinandersetzungsverfahren begründeten 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten vom 09. 04. 
1956 (GV.NW 1956 S. 134) folgende Satzung be-
schlossen:

Satzung  der Gemeinde Rödinghausen
über die Veränderung der zum Heuerlingsteil 

„Große Heide“ gehörenden Grundstücke vom 
05.10.2010
§ 1Die Gesamtheit der Interessenten, die in der De-
signation zum rektifizierten Teilungsplan der Kilver 
Mark vom 25.12.1800 unter der Bauernschaft Ost-
kilver (Dorf, Süddorf, Heidwinkel) und Westkilver, 
soweit sie im Busche wohnen, aufgeführt sind, je-
doch ohne das Kolonat Nr. 10, Preckwinkel, waren 
Eigentümer der folgenden Grundstücke:

Gemarkung  Flur Flurstück Größe
Ostkilver 4 85 „Die Lage“ 1,3807 ha
Ostkilver 5 223 „Grosse Heide“ 1,2975 ha
Ostkilver 4 23/2 „Im Lehmfelde“ 0,8080 ha 
Westkilver 4 500 „Hüffer Dreck“ 0,7727 ha 
 verzeichnet im Grundbuch des Amtsgerichtes 
Bünde von Ostkilver Blatt 0164.

§ 2 Alle aufgeführten Grundstücke  werden aus dem 
Heuerlingsteil herausgelöst und aufgrund schriftli-
cher Erklärungen aller Interessenten veräußert. Der 
Verkaufserlös wird zu gleichen Teilen an die berech-
tigten Interessenten aufgeteilt. Damit stehen keine 
Grundstücke mehr im Eigentum der Gesamtheit der 
Interessenten.

§ 3 Diese Satzung tritt nach dem Tage ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über Veränderung der zum 
Heuerlingsteil „Große Heide“ gehörenden Grund-
stücke vom 05.10.2010 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht:

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-

deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt 

gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher be-

anstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber 

der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 06.10.2010
Ernst-Wilhelm Vortmeyer, Bürgermeister

b) Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachung des Jahresab-
schlusses 2009 der Gemeinde Rödinghausen 
1. Beschluss des Rates der Gemeinde Rödinghausen 
vom 05.10.2010 über die Feststellung des Jahresab-
schlusses, des Anhanges und des Lageberichtes auf 
den 31.12.2009 
Die Rechnungsprüfung des Kreises Herford hat den 
Jahresabschluss der Gemeinde Rödinghausen ge-
prüft und als Ergebnis der Prüfung einen uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Anschlie-
ßend hat sich der  Rechnungsprüfungsausschuss 
der Gemeinde Rödinghausen durch Beschluss vom 
04.10.2010 den Prüfungsbericht und den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk des Kreises vom 
22.09.2010 zu Eigen gemacht und diese unverän-
dert übernommen.
Daraufhin  hat der Rat der Gemeinde Rödinghau-
sen in seiner Sitzung am 05.10.2010 folgenden Be-
schluss gefasst:
Der vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüfte 
Jahresabschluss zum 31.12.2009 wird nach § 96 Abs. 
1 Gemeindeordnung festgestellt sowie einschließ-
lich des Lageberichts und des Anhanges beschlossen.
Der ausgewiesene Jahresüberschuss in Höhe von 
732.359,07 € wird der Ausgleichsrücklage zugeführt.
Aufgrund des geprüften und festgestellten Jahres-
abschlusses zum 31.12.2009 wird dem Bürgermeis-
ter nach § 96 Abs. 1 der GO NRW die Entlastung 
erteilt.
Der vom Rat der Gemeinde Rödinghausen festge-
stellte Jahresabschluss 2009 nebst Anhang und 
Lagebericht wurden gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW
der Landrätin des Kreises Herford als untere staat-
liche Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 
26.10.2010 angezeigt.

2. Bekanntmachung:
Die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses 
2009 werden wie folgt bekannt gemacht:

Ergebnisrechnung: 
Gesamtbetrag der Erträge:       17.793.524,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen:  17.061.164,93 €
Jahresüberschuss:                                732.359,07 €

Bilanzstruktur zum 31.12.2009

Der Jahresabschluss 2009 nebst Anhang und Lage-
bericht der Gemeinde  Rödinghausen wird gem. § 96 
Abs. 2 GO NRW in der Zeit vom 
06.12.2010 bis zur Feststellung des Jahresab-
schlusses 2010 im Rathaus der Gemeinde Röding-
hausen, Heerstr. 2, 32289 Rödinghausen, Zimmer 3, 
während der Dienststunden öffentlich ausgelegt.
Rödinghausen, den 26.10.2010
Der Bürgermeister, Ernst-Wilhelm Vortmeyer

c) Öffentliche Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Rödinghausen-Schwen-
ningdorf
In der Genossenschaftsversammlung vom 26.03.2010 
wurde der Haushaltsplan für die Jahre 2010 – 2014 
vorgestellt und genehmigt. Er beträgt in Einnahme 
und Ausgabe 28.363,89 €. 
Außerdem wurde beschlossen 3 €/ha auszuzahlen.
Die volle Auszahlung des Reinertrags der Jagdnut-
zung erfolgt auf Antrag. Diese muss schriftlich inner-
halb eines Monats nach Erscheinen dieser Bekannt-
machung an Wilhelm Steinmeier, Meierhofstr. 17 in 
Rödinghausen gerichtet werden.
Rödinghausen, den 10.11.2010
Der Vorstand

II. Nichtamtlicher Teil
a) Zuschuss zu den Entsorgungskosten von Ein-
wegwindeln

Nach einem Beschluss des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 04.12.1997 gewährt die Gemeinde 
Rödinghausen Haushalten, in denen Einwegwindeln 
oder Inkontinenzartikel anfallen, unter bestimmten 
Voraussetzungen (s. u.) einen Zuschuss von maximal 
80,-- € zu den Abfallentsorgungskosten (Gewichts-
gebühren), wenn die am Jahresende ermittelte 
Gewichtsgebühr für den zur Windelentsorgung be-
nutzten Restmüllbehälter über dem Betrag der für 
die betreffende Behältergröße ermittelten Durch-
schnitts-Gewichtsgebühr liegt.

Ein Zuschuss kann gewährt werden,
1. wenn im betreffenden Jahr zum Haushalt zwei Kin-
der unter zwei Jahren gehörten

2. oder wenn im betreffenden Jahr im Haushalt 
ein Inkontinenzpatient betreut wurde, bei dem 
Einwegwindeln angefallen sind. In diesem Fall ist 
eine ärztliche Bescheinigung über das Vorliegen der 
Inkontinenz notwendig.
Zuschussanträge für das Jahr 2010 werden noch 
bis zum 28. Februar 2011 von der Gemeindever-
waltung angenommen und bearbeitet. Wenn durch 
Betreuer von Inkontinenzpatienten bereits für 2009 
oder früher ein Zuschuss beantragt wurde, ist kein 
erneuter Antrag erforderlich, da erfahrungsgemäß 
davon auszugehen ist, dass bei solchen Patienten 
die einmal eingetretene Notwendigkeit zur Benut-
zung solcher Produkte bestehen bleibt. Auch bei 
Kleinkindern ist kein erneuter Antrag erforderlich, 
wenn die Voraussetzungen noch bestanden haben.

Antragsformulare für die Zuschüsse zu den Win-
delentsorgungskosten sind beim Bürger- und Tou-
ristikservice (Pemberville Platz 1) oder bei der Ab-
fallberatung (Alte Dorfstr. 25) erhältlich.

b) Anmeldung für das  
Kindergartenjahr 2011/2012
An folgenden Terminen nehmen die Kindergär-
ten und Kindertagesstätten in der Gemeinde 
Rödinghausen Anmeldungen für das Kinder-
gartenjahr 2011/2012 entgegen:
  
Ev. Kindergarten Schwenningdorf vom 13.12.2010 
bis zum 17.12.2010 und vom 03.01.2011 bis zum 

09.01.2011 jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
13.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
für Kinder ab 2 Jahre
An der Stertwelle 14, Rödinghausen
Leiterin: Frau Netschney

Ev. Gossner Kindergarten vom 13.12.2010 bis 
zum 17.12.2010 und vom 03.01.2011 bis zum 
09.01.2011 jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
13.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
für Kinder ab 2 Jahre
Gossnerweg 12, Rödinghausen
Leiterin: Frau Helmich
 
Ev. Oberlin Kindergarten vom 13.12.2010 bis 
zum 17.12.2010 und vom 03.01.2011 bis zum 
09.01.2011 jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
13.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
für Kinder ab 2 Jahre
Kilverstraße 121 , Rödinghausen
Leiterin: Frau Brucker

Kindertagesstätte „Kuckucksnest“ e.V. vom 
06.12.2010 bis zum 10.12.2010 jeweils in der Zeit 
von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr, weitere Termine nach 
fernmündlicher Vereinbarung (05226/2055) 
für Kinder ab 4 Monate
Bruchstr. 202, Rödinghausen
Leiterin: Frau Honke

Aktiva T€ Passiva T€
Immaterielle 
Vermögensge-
genstände

26 Eigenkapital 16.207

Sachanlagen 44.572 Sonderposten 19.391
Finanzanlagen 6.900 Rückstellungen 6.323
Umlaufver-
mögen (außer 
liquide Mittel)

757 Verbindlichkei-
ten aus Krediten

6.969

Liquide Mittel 7 Übrige Verbind-
lichkeiten

2.789

Rechnungs-
abgrenzungs-
posten

67 Rechnungs-
abgrenzungs-

posten

650

Bilanzsumme: 52.329 52.329

DRK Familienzentrum “Kita Holzwurm“ vom 
03.01.2011 bis zum 09.01.2011 jeweils in der Zeit 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, dienstags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
für Kinder ab 4 Monate
Zur Kirchbreite 1 – 3, Rödinghausen
Leiterin: Frau Witte

Bitte kommen Sie mit Ihrem Kind zur Anmeldung 
und bringen Sie das Familienstammbuch oder Ih-
ren Personalausweis mit. 

c) Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
 Dezember 2010
5.12., 11.00 Uhr
Kulturfrühstück „Weihnachtliche Kinderlieder“ 
Ursula Karla, Gesang; Valentina Frei, Klavier
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

12.12., 17.00 Uhr
Adventskonzert Singkreis Rödinghausen und Sinfo-
nieorchester der Musikschule der Stadt Bünde
Bartholomäuskirche Rödinghausen

bis 2.2.2011
Kunstausstellung Christa Bauer, „Naturerinnerung“
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder kein 
Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den Kunstausstellun-
gen ist frei. Änderungen vorbehalten.

Der neue ŠkodaSuperb Combi

ELEGANT ZUM ZIEL.

Jetzt bei un
s schon

ab 23.250,-
Euro!

Der neue ŠkodaSuperb Combi. Man wächst mit seinen Erfolgen. In diesem Fahrzeug ist alles,
was Škoda so erfolgreich gemacht hat, zusammengeführt. Erleben Sie die neue Größenände-
rung von Design, Eleganz und Komfort. Sie werden begeistert sein. Nehmen Sie Platz - im
neuen Škoda Flaggschiff: jetzt bei uns ab 23.250,- Euro.

Kraftstoffverbrauch für den 1,4 l TSI Motor, in l/100 km nach Grundrichtlinie 80/1268/EWG:
kombiniert (6,9), innerorts (9,0), außerorts (5,6). CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 159.

AutozentrumHolsen GmbH& CoKG
Ihr Škoda-Vertragshändler und

Škoda-Servicepartner für den Kreis

Herford

Schweichelner Str. 1

32120 Hiddenhausen

Tel: (0 52 21) 92 69 60

Rödinghauser Str. 101, 32257 Bünde

Tel: (0 52 23) 6 88 30

www.autozentrum-holsen.de

Sie wären 
auch 

gerne drin 
mit ihrer 
Anzeige?

Dann rufen 
Sie uns an:

0160 94 66 75 64
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Der Berg ruft
Vorverkauf zum Lesachtaler Freundschaftsabend läuft an

Manche Dinge muss man nicht of-
fiziell machen. Da braucht es keine 
von behördlicher Seite beglaubig-
te Städtepartnerschaft, sondern 
einfach nur eine freundschaftliche 
Verbindung. Dann lassen sich auch 
gut 1.000 Kilometer über Jahre 
hinweg sehr gut überbrücken.

Vor 48 Jahren fuhr Reinhard Bergmann die-
se 1.000 Kilometer zum ersten Mal. Damals 
noch beruflich machte er sich auf ins Lesach-
tal in Österreich und war „von der Schönheit 
der Gemeinde, von der Natur ganz begeis-
tert.“ Aus diesem Besuch wurde eine Freund-
schaft, die noch heute Bestand hat und auch 
auf viele Rödinghauser übertragen wurde. 

„Wir fahren als Busgemeinschaft Bergmann 
mittlerweile mit mehreren Fahrzeugen ins 
Lesachtal, um hier Urlaub zu machen und 
Freunde zu besuchen. Auch Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer war schon hier 
und ließ sich nicht nur von der alpinen 
Schönheit, sondern auch von der Musik ver-
zaubern, die hier gespielt wird. Damit nun 
möglichst viele Rödinghauser, die nicht so 
weit reisen wollen, auch einmal in den Ge-
nuss dieser klassischen wie auch volkstüm-

lichen Musik kommen können, bitten Rein-
hard Bergmann und rund 15 Gäste am 22. 
Januar zum Lesachtaler Freundschafts-
abend ins Haus des Gastes. Auftreten wer-
den hier die Familie Lexer, also Vater Stefan 
mit seinen fünf Töchtern, die allesamt an 
der Hochschule Musik studieren und für 
einen musikalischen Hochgenuss sorgen 
werden. Auch mit in die Wiehengemeinde 
reist die Blechblasgruppe von Peter Mascher, 
der mit seinen jungen Musikern volkstüm-
liche Musik ins hoffentlich ausverkaufte 
Haus des Gastes tragen wird. Ebenfalls mit-
reisen werden auch Bürgermeister Franz 
Guggenberger, sein Stellvertreter und Tou-
rismusobmann Johann Windbichler und 

jede Menge selbst gebackenes Brot und Käse 
und Wurst aus dem Lesachtal, die an diesem 
Abend als zünftige Jause angeboten werden. 
Nicht mit leeren Händen kam Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer gemeinsam mit 
Reinhard Bergmann auch beim vergangenen 
Besuch mit. „Wir haben da eine Linde mit-
gebracht, die ich auf meinem Hof groß ge-
zogen habe und die wir nun direkt vor dem 
Tourismuszentrum im Lesachtal wieder 
eingepflanzt haben“, so Bergmann. Die Ver-
antwortlichen in Österreich bedankten sich 
auf ihre Art und setzten neben die Linde 
gleich einen großen Findling mit einer Mes-
singtafel, der die Herkunft des Baumes und 
die freundschaftliche Verbindung nach Ost-
westfalen dokumentierten. So wird die  
Rödinghauser Linde zu einem weiteren  
Höhepunkt in einer schon mehrfach als be-
sonders umweltfreundlich ausgezeichneten 
Gemeinde. 

Der Vorverkauf für den Lesachtaler 
Freundschaftsabend am 22. Januar, 18 
Uhr, hat bereits begonnen. Eintritt und 
Jause kosten zusammen 15 Euro. Anmel-
dungen nimmt Reinhard Bergmann, Bün-
derstr. 34, Telefon 05746-8268 entgegen.

Unsere Stärke – Individualität         
Wir bauen auch Ihre Sauna

Saunen & Saunazubehör
Infrarotkabinen
Whirlpool
Badgestaltung
Wellnessbau 
Planung, Beratung, 
Ausführung für privat 
und gewerblich. 

Das gönn ich mir:

Bünder Straße 138, 32289 Rödinghausen                    
Tel: 05746/937980

Anzeige_KPM.indd   1 18.06.10   15:38

Ihr Versicherungsschutz in professionellen
Händen. Direkt vor Ort. Die Provinzial – zuverlässig
wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19, 32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52
lucius@provinzial.de 

95x65_4c_Lucius_mFoto_PH:a  08.11.2010  16:04 Uhr  Seite 1

ElectronicPartner
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...weil die wirklich wissen 
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Ihr Partner für:
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• Wertgarantie Vertragspartner

• Telekom
• Alarmanlagen
• Meister - Service

ElectronicPartner
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Lernen Sie unser Geschäft kennen!
Für Ihren Besuch bedanken wir uns 
mit einem kostenlosen Stabfeuerzeug.Solange der Vorrat reicht.

Abbildung ähnlich.
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Schwungvolle Jugendarbeit
Der Treff: Anlaufpunkt für Kinder und Jugendliche

Jugendtreff und Jugendamt – das hört 
sich erst einmal nach Zwang an. Aber 
das ist hier in Bruchmühlen ganz an-
ders. „Wir sind das ganz andere Gesicht 
des Jugendamtes“, stellte der Sozialpä-
dagoge Helmut Hebrok klar. Gemeinsam 
mit seinem Kollegen Helge Eifert leitet 
er den „Treff“ neben der Turnhalle in 
Bruchmühlen. Leiten, das heißt vor allem: 
Sich um die kümmern, die zu Hause man-
ches Mal zu kurz kommen, weil beide Eltern 
arbeiten und sich damit nicht immer um 
ihre Kinder kümmern können. Kümmern, 
das bedeutet auch: Sich neue Spiele, neue 
Freizeitbeschäftigungen ausdenken. Oder 
auch, einfach ein spontanes Kickerturnier 
ausrichten, ran an die schwarz ummantel-
ten Metallstangen, der Ball flitzt über den 
grünen Belag, blaue und rote Spieler versu-
chen das Runde im Eckigen unterzubringen. 
Spaß ist es, den dieses Kickerspiel verbreitet. 
Und Spaß ist es auch, der hier vor allem ver-
mittelt werden soll. Begonnen hat hier alles 
vor sieben Jahren. Da gründete sich eine 
Initiative, die der festen Überzeugung war, 
dass ein Jugendtreff in der Gemeinde fehl-
te. Unterschriften wurden gesammelt, der 
Kreis und die Gemeinde über das informiert, 
was gewollt war. Und was fehlte für die Ju-
gendlichen in der Gemeinde. Überzeugt hat 
diese Argumentation Kreis und Gemeinde 

gleichermaßen. Und so ist der Treff heute 
ein Gemeinschaftsprojekt. Der Kreis Her-
ford übernimmt die anfallenden Personal-
kosten, die Gemeinde Rödinghausen stellt 
die Räumlichkeiten an der Kilver Straße zur 
Verfügung. Auch das Gesamtbudget, das für 
Materialien, für Anschaffung und Projekte 
genutzt wird, kommt von der Gemeindever-
waltung.

Viele Kinder kennen den Jugendtreff vor 
allem von den Ferienspielen, wenn hier de-
nen Kreatives und Sportliches geboten wird, 
die vielleicht nicht mit ihren Eltern wochen-
lang an die See, in die Berge reisen können. 
Und doch ausgelassen etwas andere Ferien 
erleben wollen. Doch der Jugendtreff ist 
längst nicht nur eine Institution in der 
schulfreien Zeit. Von Montag bis Freitag 
sind die gemütlichen Räume geöffnet. Diese 
Zeit nutzen die beiden Sozialarbeiter, um 
eine Beziehung zu den Kindern und Jugend-
lichen aufzubauen. „Genau darum geht es 
uns, dass wir Beziehungsarbeit leisten, dass 
die Jugendlichen Vertrauen zu uns aufbau-
en und mit uns über alles reden können“, so 
Helge Eifert. Auf einer solch vertrauensvol-
len Basis fundiert auch die Versorgung vor 
Ort. Getränke und Süßigkeiten gibt es hier 
zum Selbstkostenpreis. Abgerechnet wird 
ganz alleine, ganz ohne offiziellen Kassen-

wart. „Dabei ist es noch nie vorgekommen, 
dass wir zu wenig Geld in unserer Kasse 
hatten“, freut sich Helge Eifert, der beob-
achtet, wie die älteren Besucher den jünge-
ren zeigen, wie mit Kasse, Essen und Ge-
tränken umgegangen wird. Irgendwann ist 
dann die Zeit gekommen, dass aus Jugend-
lichen junge Erwachsene werden. Und der 
Treff nicht mehr der geeignete Ort für sie 
ist. Dennoch schauen einige von ihnen hier 
immer wieder vorbei. „Und das ist doch ein 
schönes Zeichen“, unterstreicht Helge Eifert 
nicht ohne Stolz. 

Jugendtreff „Treffpunkt“
Kilverstraße 119, 32289 Rödinghausen, 
Telefon 05226 593 815

Anprechpartner: 
Helge Eifert, h.eifert@kreis-herford.de
Helmut Hebrok, h.hebrok@kreis-herford.de

„Treffpunkt“ Öffnungszeiten:
Montag 14.30 – 20.00 Uhr
Dienstag 15.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch 15.30 – 18.30 Uhr (Mädchentag)
Donnerstag 14.00 – 20.00 Uhr
Freitag 15.00 – 21.00 Uhr

Zusätzliche spezielle Projekt- und Kurs-
angebote an den Wochenenden.

TAXI - PRAUSE

Krankenfahrten (sitzend)*
Flughafentransfer
Dialysefahrten

 (0 52 26)55 00

32289 Rödinghausen
Studieker Weg 54

Großraumtaxi
Kurierfahrten
*Wir informieren sie über die 
Abwicklung mit ihrer Krankenkasse

Allen frohe Weihnachten und ein gesundes 2011

Die Adresse für Ihre Familienfeiern

Inh. Silvia Reinhardt
Kapellenstraße 3 . 32289 Rödinghausen

Telefon 0 57 46 / 81 12
Täglich geöffnet ab 11 Uhr - Do. Ruhetag

H.Heinrich, Garten- und Landschaftsbau, Haus- und Gartendekoration
Friedhofsweg 2, 32289 Rödinghausen-Westkilver

Tel: 05226/17904, Fax: 17953

Für eine gemütliche Weihnachtszeit 
finden Sie bei uns vieles was Ihr Heim 

schöner macht 

Weihnachtliche Deko-Ideen und Geschenke.
Ein Besuch lohnt sich immer
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Vorschau
Was Sie im Monat Januar erwartet

Nachgefragt

Wie wird sich die Gemeinde im kommenden Jahr entwickeln? Wel-
che jetzt schon begonnenen Projekte werden abgeschlossen, wo 
und wie starten neue? Fragen, die vor allem Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Vortmeyer beantworten kann. In einem großen Jahresin-
terview wirft er einen Blick auf das, was 2010 in der Wiehengemein-
de passiert ist. Und wagt einen Ausblick auf das, was kommen wird. 
Ein Gespräch über die Zukunft der Gemeinde. Sich nicht nur auf 
die finanziellen Werte beschränkend, sondern sich vor allem den 
Bürgern Rödinghausens widmend. Pauschal lassen sich viele Fragen 
natürlich nicht beantworten, aber die Richtung, in die sich die Ge-
meinde entwickeln wird, ist vorgegeben. Und Zeit hat sich Ernst-
Wilhelm Vortmeyer genommen, um auch auf tiefergehende Fragen 
Antworten zu geben.  

Wo laufen sie denn?

Es ist eine lieb gewonnene Tradition. Und gleichzeitig eine elendige 
Schinderei. Fünf Kilometer, sagen die Veranstalter des Silvesterlau-
fes, beträgt die Streckenlänge. Wohlwissend, dass das nicht ganz 
stimmt. Aber wer will genau nachmessen, wenn es nicht nur über 
Stock und Stein, sondern auch bergauf und bergab geht. Echte Läu-
fer aber wissen: Es gibt nichts Besseres, als sich vor dem Jahres-
wechsel noch einmal richtig ins Zeug zu legen. Und an einem Lauf 
teilzunehmen, der nun erstmals vom CVJM Rödinghausen ausge-
richtet wird. Eine Reportage im Selbstversuch über eine Strecke, 
die ihre Längen hat. Und ihre bissigen Seiten.  
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Zeit zum Genießen im EDEKA-Neukauf ADAM

Lassen Sie sich bei uns auf eine besinnliche Adventszeit einstimmen. Geht es 
auf das Ende des Jahres zu, auf die festliche, stimmungsvolle Weihnachtszeit, 
finden Sie in Ihrem E-Neukauf alles, was diese Zeit noch schöner macht. Ein win-
terliches Sortiment erwartet Sie. Kulinarische Genüsse, aromatische Tees und 
weihnachtliches Gebäck, eine große Auswahl an Glühwein, Punsch und Feuerzan-
genbowle bieten wir Ihnen. Finden Sie, mit einem Hauch von Zimt und Koriander, 
eine große Auswahl süßer Leckereien in unserem weihnachtlichen Ambiente.
Besonders exotische Früchte haben jetzt Hochsaison, da können Sie vielleicht 
noch etwas Neues entdecken. Haben Sie schon einmal Passionsfrüchte, Sha-
ron oder Granatäpfel probiert? An unseren Bedienungstheken finden Sie zu-
dem, passend zu den Festtagen, Pasteten und Fleisch- und Geflügelspezialitäten.
Erwarten Sie Gäste an den Feiertagen? Wenn Sie ein richtiges Festessen planen, 
für den kleinen Kreis oder die große Gesellschaft, freuen wir uns in unseren 
E-Neukauf Märkten Schwenningdorf und Bruchmühlen auf Ihre Festtagsbestellung.

Wir bieten Ihnen aber nicht nur Beson-
deres für den Gaumen. Auch eine große 
Auswahl an originellen Präsentkörben 
und pfiffigen Geschenkideen finden Sie in 
Ihrem EDEKA-Neukauf. Wir freuen uns 
auf Sie und teilen Ihre weihnachtliche 
Vorfreude.

All unseren Mitarbeitern und Kunden 
wünsche ich eine frohe und besinnliche 
Adventszeit und ein schönes Weih-
nachtsfest.
Ihr Sven Eric Adam

EDEKA-Neukauf ADAM

Ihr Sven Eric Adam
Neue Motorsägen-
generation in der 
Einstiegsklasse.

Leicht zu handhabendes Modell für 
den anspruchsvollen Anwender, der 
sich auch bei leichteren Arbeiten 
nur mit einer hervorragenden Mo-
torsäge zufrieden gibt.

HUSQVARNA 236

199 €
statt 239 €

1,4 kW – 1,9 PS – Schnittlänge  36 cm

WWW.HUSQVARNA.DE

Aktionspreis

Aktions-
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Unseren Kunden und Geschäftsfreunden wünschen wir 
frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2011.
Wir machen Weihnachtsferien vom 20.12.2010 bis 
einschl. 07.01.2011.



Bürger- und Touristik Service
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Montag–Mittwoch 8.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Telefon: 	05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
	 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Fax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12.: 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4. – 31.10. und während der Schulferien 
NRW: 9.30–12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen Feier-
tag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
im Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746.948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr, 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“ 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr 
Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Haus des Gastes; Telefon: 05746.948-200

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34–38, 
Telefon: 05746.9386-22
Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, Do. 11.00–14.00 Uhr
Sa. 10.00–12.00 Uhr
Zweigstelle der Bücherei: Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Tel.: 05226.7009646
jeden Donnerstag 17.30–19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Tel.: 05746.2919, Kirchweg 1,  
Mo.–Fr. 8.00–15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Montag		  14.30–20.00 Uhr offener Treff
Dienstag	 15.00–21.00 Uhr offener Treff
Mittwoch	 15.30–18.30 Uhr Programm
		  15.30–19.30 Uhr Mädchentag
Donnerstag 	14.00–20.00 Uhr offener Treff
Freitag		  15.00–21.00 Uhr offener Treff
		  16.00–19.00 Uhr Games and More	

Kontakt




